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Calw er Wochenblatt.
Amts - and JntelligenzbLatt für. den Bezirk.

Nro. 51. Samstag 30 . Juni 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

N c u w e i l e r.
(Wieseu -Verkaus ).

Zu Folge oberanitsgerichtlichcr - An-
vrdiimig wird dem Johann Georg
Bayer  von Hofstätt am

Samstag den 7 . Juli
Nachmittags 1 Uhr

unter der Leitung der Unterzeichneten
Stelle im Erekutions - Weg auf dem
Nathhaus IN N c u Weiler  verkauft:

äVs Mrg . Wiese im KlcinEnz-
thal auf . der Markung der
Bergorle , rieden RehMüllcr
Rcntschlcr und dem Staats-
Wald Schmdelhardt , angeschla¬
gen zu 1Z00 fl.

wozu die Liebhaber Ungeladen werden.
Den ' 27 . Juni 1885.

' ' K . Amtsnotariat Teinach.
C . F . Kerler.

O t t c n b r o n n.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die zur Johann Georg Guuzcn-
hauserischcn Gantmasse gehörige Lie¬
genschaft -. Haus mit Scheuer und
Hofraithc , und 8 '/ » Morgen 19 R.
Gärten , Aker , Wiesen und Wald
kommt am

Montag , 2 . Juli
Nachmittags 5 Uhr

zum abermaligen öffentlichen Verkauf.
'Die Liebhaber wollen sich imGerichls-
zimmer zu Ottenbronn cinfinden.

Den 28 . Juni 1855-
K . Gerichtsnotariat Calw.

M agcna u.
r:

C a l w.
(Fahruiß -Bersteigerung ) .

Aus der Verlassenschaft des am 9.
Mai 1885 allbier verstorbenen Kauf¬
manns , Karl Christian Wilhelm Enö-
lin wird am

Montag den 2 . Juli,
von Morgens 8 Uhr an

und folgende Tage
in öffentlicher Versteigerung verkauft:

viel Gold - und Silber , worunter
besonders eine goldene Tabaks¬
dose, viele Bücher , Mannsklei¬
der , Frauenkleidcr , Bettge-
wand , Leinwand , Knchenge-
schirr von Messing , Zinn , Ku¬
pfer , Cisen , Blech , Holz , Por¬
zellan und Glas , Schreinwerk,
Faß - und Band -Geschirr , Ge¬
wehr und Waffen und allge¬
meiner Hausrath.

Liebhaber werden Ungeladen.
Den 23 . Juni 1858.

K . Gerichtsnotariat.
M agena u.

Außeramlliche Gegenstände.

Calw.
Lindene und birnbaumene Diele,

birkene Klöze , verschiedener Größe und
Dicke , Steinyauerknipfel , Kegelkugeln
und sonstiges Handwerksholz verkauft
zu billigen Preisen

Dreher Hclber,
Wittwe.

Calw.
Bei günstiger Witterung werden

morgenden Sonntag einige nach Agen-
bach zu Herrn Gaier z. Lamm eine
Landpartie zu Fuß machen . Wer Lust

bat sich anzuschlicßen wolle sich beim
Windhof präzis >/ -9 Uhr cinfinden.

Calw.
Donnerstag den 5 . Juli medicinisch-

chirurgischc Zusammenkunft bei Beitter.

Calw.
Ein noch neuer doppelter Kleider,

Kasten , und ein zweischläfriges Bett
sammt Uebcrzug und Bettlade ist zu
verkaufen ; wo ? sagt

Schneider Niedhammer.

Calw.
Einem geehrten Publikum mache ich

die ergebenste Anzeige , daß ich hier
angekommen bin und nächsten Montag
den TanzUnterricht beginnen worbe.
Wer noch weiter daran Tbcilnehmeir
will , wolle sich in meiner Wohnung
bei Herrn Thudium melden.

Göben,
Tanzlehrer am Kathariiienstift

zu Stuttgart.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Calw.
-!l- ( Einladung ) .

Auf morgenden Sonntag Hc
laden wir alle unsere guten ^

hh Freunde und Bekannte zu einem hl-
hl- Glase Wein in das Schiff in yl-

Kohlersthal freundlichst ein . Yh
hl- Kühn,  Bäcker . -)!-
-!Z- Johanne Hemmingcl.

^
^ ^

Calw.
Christian  Mcmminger  hat ein

kleines Logis zu vermiethen.
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Havre - Newyork und Neworleans.
Regelmäßige PoftfchiMahrt

der Herren

Darbe L Moriste in Havre
am 9 .» 19 . und 29 . jeden Monats

auf ansgezeichnete » Dreimaster Pvstschiffcn erster Klaffe . Preise immer möglichst bil¬
lig . Zum Abschluß von Akkorden empfiehll sich

Der Bezirksagent Ferd. G e o r g i i.

LIrsvs*« . li.
Mein Nhcderhaus in Mainz und Havre

Joseph Lemaitre H» Washington Mnlay
hat mir für die nächsten Abfahrten 10 ., 20 . und 30 . Juli und am 1 , 10 ., 20 . und 30 . Aug . nach NewAoik

außerordentlich billige Preise
aufgegeben . Indem ich Auswanderungslustige hievon in Kenntniß seze, empfehle ick mich bestens zum Abschluß
von Verträgen.

August S chn a u f e r bei der untern Brücke in Calw.
-.  j ! > ^ '

C a l w.
Die Badanstalt im ehemals Na-

schold' schen Hause an der untern Drü¬
cke ist stets dem geehrten Publikum
geöffnet und kostet das warme Bad
0 kr.

C a l w . ^
Liederlranz.

Heute Abend Gesang im Thndium-
schen Garten und Einzug der Beiträge.

Calw.
Bei günstiger Witterung macht der

Liederkranz morgen einen Auöflug nach
Althengstätt.

Calw.
Ter Unterzeichnete hat zwei große

Bühnen und einen geräumige » Keller
zu vermielhen.

Immanuel Costenbadcr,
Seifensieder.

Calw.
Um allen Anständen im Voraus zu

begegnen , machen wir bekannt , daß
die österreichischen 6 Kreuzer¬
stücke von Len Jahren 18L8

und 18  4 9 in de» hiesigen Hand-
lungsGeschäften nicht mehr angenom¬
men werden können , da dieselben an¬
derwärts ebenfalls zurückgcwiesen wer¬
de» .

HandlungsVorstand.

Calw
Die von mir zum vermielhen an¬

geborene Wohnung nebst >deni kleine¬
ren Lade » , kann auch ohne denselben
um billigen Preis bis nächst Jakobi
oder Martini bezogen werbe » .

Christof Widmann.

Calw.
Tabak -Sczlinge billigst bei

T h u d i u m.

Calw.
Frische « , rcineS Alpenrind-

schmalz empfiehlt
Ang . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Calw
Vorzügliche schwarze Dinte , welche

nicht schimmelt , und die Stahlfedern
nicht angreift , verkauft den Schoppen

zu 6 kr,
H . Dierlamm,  Buchbinder.

N e u en b ü r g.
Rothe und weiße Weine , in verschie¬

denen Sorten , besonders rochen L9r . ,
verkauft zu billigem Preise

Bauer,  Küfer.

In der Prairie verirrt.

(Fortsezung und Schluß ) .

Bäume , nach denen man fick richten
könnte , giebt cS nicht, ' dagegen Wege
genug zum Jrreführen - Wege , welche
die Indianer oder die Büffel machten,
und die von einem fernen Walde oder
Flusse zu einem ander » führen . Jever
falsche Weg aber ist ein Weg rum
Verderben und der Gefahren sind so
viel , daß man noch gar nicht an Wöl¬
fe zu denken braucht.

»Ick sczte der armen Frau verge¬
bens auseinander , daß mein Hund
kein Spürhund sei und keiner andern
Menschcnspur folgen weide als der
meinige » ; sic wollte oder konnte nicht
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glauben , daß der Hund nickt Alles
thun werde , was ich ihm heiße , und
ich bereute es fast , etwas gesagt zu
haben , das die Hoffnung in der geäng-
stigten Brust der Mutter Niederschlagen
konnte . Ich hatte cs wahrhaftig .acht
gcthan , nm mir eine Muhe zu erspa
ren , den » ich wäre auf jeden Fall mit
ihr gegangen ."

„Ich ging mit ihr . Unterwegs er
zählte sie mir , ihr kleiner Knabe habe
vor der Thür deS Hanfes gespielt,
während sie den Männern das Essen
auf die Prairiefelver getragen . Als
sie znrückgckommen , sei er nickt da ge¬
wesen ; sie sei in die Prairie hineinge.
laufen , um ihn zu sticken und habe
ihn gerufen , bis die Männer sie gehört
hätten und zu ihr gekommen wären, 'zu suchen."

tcn Entfernungen aus einander , nach
Süden und Westen aber die grenzen
lose Prairie ohne Strauch und Baum
so weit das Auge reichte ."

„Die Sonne , sagte ich, war eben
ausgegangen als wir ankamen . Ein
Sonnenausgang dort ist auch etwas
EigenthümlickeS . Man sieht da in
der Prairie nicht schattige und sonnige
Stellen abwechseln , je nachdem ein
Baum , ein Hügel das Licht aufhülr.
Ein Licktguß breitet sich auf einmal
über die grüne Fläche und daS Lickt
wird nur Heller und stärker je höher
die Sonne heraufsteigt ."

„Auf den Fußwegen sahen wir be¬
reits hier und da Leute hingehen , um
noch eine » Tag lang nach dem Kinde

ihr suchen zu helfen ; noch vor Abend
wären auch ihre wenigen Nachbarn,
Männer und Weiber , gekommen und
hätten fick ihrem Suche » angescklvsscn,
aber die finstere Nacht sei eingebrocken

„Mein Plan war bald gemacht.
Ich naffm einige Kleidungsstücke von
dein Knaben , hielt sie dem Hunde hi»
und suchte ihm begreiflich zu macken
was ich von ihm verlangte . Er be¬

er sich überzeugen , ob er es recht ge¬
macht habe Ich ries ihn nrrnch und
hielt ihm wieder den Strumpf vor,
vergebens wie eS schien , denn er lief
in einer andern Richtung fort und sah
lick um wie um in fragen , ob es so
reckt sei. Ich rief ihn wieder zurück
und er ging verlegen und verdrüßlick
»eben mir . "

„Die Nachbarn hatten sick unterdeß
nach alle » Richtungen hin zerstreut zu
dem fast hoffnungslosen Suchen , denn
der Knabe konnte unterdeß Stunden
weit gelaufen sein und wir wußten
auch , daß wir zehn Schrille von ihm
vorüber gehen konnte » , ohne ihn in
dem hohen dickten Prairiegrase zu be¬
merken . Aber die arme Mutter hatte
ihre lezte Hoffnung aus mich und mei¬
ne» Hund gcsezt. So ginge » wir

künden lang . Von Zeit zu Zeit ver¬
suchte ick immer wieder , dem Hunde
begreiflich zu macken was man von

und sie hätten noch keine Spur von ' rock sic, weil ick' s ihm bieß , aber vH- ma ! ka,n" er 'ras 'ckw mstund ' sak, mick
de». Kinde gesunde,st ,,e st-i mi , ihre », „ e irgend ein Interesse dabei zu ver - mir glä .ueuden fr ndige » An ! ! » an
Manne d.e ganze Nack , umhergelau - ra .hen und fah nach .»einem Geweh - als ick ihm den Strümp deSKnabeil
fen , habe gerufen , ge,ckr,ee „ , Lärm re . das ich in die Ecke gestellt hatte , vorhielt , faßte er ib n den
gemacht , um wenigstens d,e wilden Ich ließ es stehen nnd ging mit ihn , und trüg ihn s o a s we .e ü
Thiere aus der Nahe zu ver,cheuckei ? h„ iaiiS . Auf der Sckwelle berock eriaeu - Ni „ , ^ ü " fa-
und alö es endlich Morgen geworden, ^ , Lg -.,he des Knaben und darüberjft ' ll 'ick ^ , Strumpf
sei ste in ihrer Verzweiflung zu mir,freute ick mick." ' -
gegangen , damit ick mit meinem Hun - , „ Das Kind war nun achtzehn St,in - !
de ilir Kind suckcn helfe . Das erzähl - den schon fort und die Spur von sei- '
te sie , während sie so rasch lief , daßncn Fußstapfen i„ der Nähe des Hau-
ick mit meinem Jägerschrilt ihr kaum fts ließ sich schwerlich aufsindcn , wenn -
gleich bleiben konnte ." ich dem Hunde auch beute begreiflich

„Wir erreichten ihr Haus als die macken können , daß er derselben folgen
ersten Morgenstrahlen darauf schienen.ftollc . Die Wege nack de» Nachbarn
Es war ein kleines Bretterhaus , so und die nähere Umgegend des Hauses
groß als es eben die Länge der Bret - waren schon durchsucht worden und so I
ter gab und stand dickt an der Grenze -»ahm ich mir vor , sogleich in die Prai-
dcs airgebauten Landes . An den Sei - rie hinaus zu gehen . Der Hund folg¬
ten des Hauses , mit Ausnahme der .te mir , sah aber gelegentlich verrvun-
Thiirfeitc , war einen Fuß dick Prairiel dert »ack dem Hause zurück , in dem
rasen bis an das kleine Fenster hinan,ick die Flinte gelassen hatte ."
gelegt und an der Mittagöseite führte
von der ?Thür rin Weg hinunter zu
einer Quelle . Ein Wagen , ein Pflug
und einige andere Akergeräthsckaften
lagen und standen umher . An der
Thür standen ein Paar kleine Holz¬
schuhe , die der kleine HanS halte ste¬
hen lasse». Ein nickt runzäunter Plaz
am Hause war bebaut und nach Nor¬
den und Osten hin sah man einige
wenige andere ähnliche Farmen in wci-

„Wir waren etwa eine Viertelstun¬
de weit von dem Hause weg , als ich
den Hund wieder zu mir reif und ihm
verständlich zu machen versuchte , waS
ick wünschte . Er beschnoberte den
Strumpf des Knaben , den ich mitge¬
nommen hatte » nd sah mich an , als
wolle er aus meinem Gesichte erken¬
nen , was er mit dem Strumpfe solle.
Dann lief er in einer Richtung fort
und sah sich nach mir um , alö wolle

„Mein Gesicht muß unwillkürlich
meine Gedanken verrathen haben , denn
r ließ gleich darauf Kops und Schwanz

hänge » und brachte mir den Strumpf
wieder . Ick nahm ihm denselben ab,
streichelte ihn aber und ging langsam
weiter . "

„Endlich blieb er stehen, bescknober»
te den Boden , sah erfreut auS , lief
hin und her , um eine frischere Spur
zu finden , blickte zu mir empor und
lief langsam fort , die Nase dickt am
Boden haltend . Wir folgten ihm , ich
zum erstenmale mit der Hoffnung , daß
er dock wohl endlich verstanden habe,
was er thun solle . Aber er folgte
vielleicht — wahrscheinlich sogar —
der Fährte eines WildeS . Aber nein,
er beschnoberte ein großes Graö , zu
hoch oben , als daß ein Vogel so weit
hinauf hätte reichen können , und ei»
Hirsch konnte da nickt gegangen sein,
da wir keine Fährte sahen , auch kein
Wolf , denn der Hund knurrte nickt
und wieß nickt die Zähne wie er eS
immer that , wen » er eine Wolföfährte
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sand . Er ging weiter und weiter,
beroch einen jeden Grasbüschel , jede
Prairicblume , blieb stcbe» , schnoberte
lauge mW drückte dabei die Äugen
bald zu, als wolle er ganz allein den
Gerucksiiin wirken lassen ."

„Die Mutter war dickt neben mir
und fragte jede Minute : „ Hat er die
Spur ? Wird er daö Kind finden ? "
Ick wagte nickt ja zu sagen , e>enn ick
wußte eö nickt , gleichwohl hatte ick
den Hund neck nie so aus einer Fähr¬

te gesehen . Tie Fährte war jcdvck
nickt warm , wovon sie auch bcrrühren
Mag , denn er blieb stehen , lies in wei¬
tem Kreise umher und llhrte an die¬
selbe Stelle zurück; er halte die Spur
verloren ."

„Er machte einen neuen Versuch in
weiterin Kreise ; nicktS . Er bellte är¬

gerlich , kehrte plozlick um und verfolg¬
te im scharfe » Trabe seine eigene Spur
wohl zweihundert Elle » weil zurück.
Da blieb er stehen , beschnoberte den
Loden , kam an einen Büffelweg und

ging langsam und bedächtig Uber den
selben quer hinüber , ' dann rasck vor¬
wärts, . ar batte offenbar die Spur,
die er sackte , plozlick aber blieb er ste¬
hen und kolnte um, etwa als habe er

vergessen einen GraSbüschcl zu beach¬
ten , an dem er eben vorbei gekommen.
Ick besah diesen auch und da au dem
dürren Stenacl bing ei» kleines Stück¬
chen blauer Paumwolle . Die Mutter

sah , daß 'ick eS betrachtete , kam schnell
herbei , entriß, , mir die koübare Reliquie

und sagte , sie wisse bestimmt , daö sei
von ihrem HanS . Ick . druckte cs auch;
aber wie lange konnte das Baumwol-
kcnstiickckon da gehangen haben ! Der
Hund war nnterdeß voraus gekommen
und wir eilten ihm nack "

„Denken Sie sich reckt lebhaft die
arme Mutter . Sic verwendete kein

Atige von dem Hunde und folgte je¬
der seiner Bewegungen , Sie hoffte
bereits und ick hotte nickt den; MM,
durch Zweifel und Bedenken .sie zst stö¬
ren - ' Der Hund lies immer nock .vor¬
aus ' und ick hatte die einzige , Nolh

sczk, die ungeduldige , Mutter zurückzu-
halten , damit sie dem Hunde nickt vor¬
lause mW so die Spur verderbe ."

„Bon allen Seiten her kamen die

übrig suchenden Nachbarn auf uns zu.
Wir blieben in gehöriger Entfernung

von dem Hunde und Aller Augen folg¬
ten ihm . Er baue offenbar die Spur,
aber sie war schwach ; er wußte was
er sollte . Stuudeu laug folgte er so
der Spur des Knaben , die sich bald
hier hm bald dort hin wendete , und

aller Zweifel hörte auch bald ans : da
aus einer alten Büffelsähue zeigte sich
deutlich die Fußstapse eines Kindes.
Ich stellte rasck meinen Fuß daraus,
damit die Mutter sie nickt sehe , weil

ck fürchtete , ihr Elser werbe fick dann
nickt mehr zügeln lassen und den Hund
stören , der unsere einzige Hoffnung
war . Aber meine Bemühung war ver¬

gebens ; sie hatte meine Bewegung ge¬
sehen , lief vor und sah eine andere
Fußstapse . Ick hielt sie fest, ehe sie
dieselbe crreickte und .während sie in
einem Tone , den ick in meinem decken

nickt vergessen werde und der nur aus
einer geängstigten M' utteibrusl kommen
kann , aussckrie : „daS ist seine Spur,
Mein Kind ! Mein Kind !" betrachtete

ick mit Jägerauge und Aufmerksamkeit
die Fußstapse . Es war der deutliche
Abdruck eines Knidcrstißeö in weickem
Staube . Die Fußstapke war übrigens
gemacht , nachdem  die Sonne aust >e-
gangeii und der Thau aufgelrockuet,
da der Stauh ganz trocken gewesen
war , als der kleine Fuß daraus getre¬
ten . Ein Wurm war darüber gekro

ckeu; also war dock schon längere Zeit
vergangen, , seit sie entstanden . Wir
konnten vielleicht noch eine Stunde

weit gehen müssen, che wir den Kna¬
ben einholton , wenn ihn nickt Ermü¬

dung aufgehaltc » . Die Aufgabe , ihm
zu folgen , war nickt leicht , da der
Knabe auf dem Büffeiwege fortgegan-
gcn war . Die Leute alle mußten .min-
destcus einen Stcinwnrf weit hinter

dem Hunde zurückbleibeu . Ick allein
blich bei ihm . Er frcucte sich' , denn
er wedelte mit dem zottigen Schweife
Der Weg , auf dem wir gingen , war
vielleicht schon seit hundert Jahren von
Büffeln und Indianern gegangen ; , er
führte , die kleine,, , Hügel Hinang in die
kleinen Thäler hinein und wieder hin¬
auf . Auf ihm in der weiten Prairie,
den blauen Himmel über uns , die grü¬
ne Erde unter uns , folgten wir der
Spur , nicht um zu tödten , was wir
suchten, sondern um zu retten , denn es
war ja daö theuerste Gut zweier Men-

schenherzrn , der reichste Scka ; einer
Prairie -Farm . Ans dem Gipfel eines
Hügels blieb der Hund stehen ; die
Mutier und ich standen neben ihm.
Gewiß war da das Kind gewesen,
um fick umzusehcu , wo daö Haus deö
Vaters stehe."

„Aber wieder war er fort und —
wohin ? Der Hund suchte und stickte
lange , bis er an der Seile des Hü¬
gels hinunter in das grüne Gras hin¬
einlief , so schnell, daß wir , ich und die
Mutter , kaum m:t ihm Schritt halten
konnten . Er führte uns au einen

kleinen Vach , an dem der Knabe ge¬
trunken hatte . Wir konnten sehen , wo
die kleinen Füße in den weichen Bo¬
den am llser getreten waren , und wo

er uiedergekuiei , sah man beide Hän¬
de eingedrückt . Von da ging die
Spur gvieder rückwärts . Da plozlick
blieb der Hund stehen und sein Wesen
änderte sich. Er hielt die Nase nickt
mehr an den Bode », um der Spur zu
folgen , er hob den Kops empor , streck¬
ten Hals und ging fest und sicher wei¬
ter . Er brauchte sicherlich der Spur
nicht mehr , er witterte den Knaben Wo
er lag . Ich bemerkte diese Verände¬
rung sogleich und kannte ihre Bedeu¬
tung , wagte aber nicht der Mutter et¬
was davon zu sagen . Aber was ent¬
ginge einer Mutter die ihr Kind sucht?
Sic bemerkte , daß der Hund sicher
nack einer Stelle zu ging , rief aus:
„er hat es gesunde »! er hat cS!" stürz¬
te an mir vorbei , als fliege sie und
im nächsten Augenblick hörte ick des
Knaben Angst - und der Mutter Freu¬
denschrei ."

„Wir waren bald bei ihr und der

Hl,nv schien ihr fast den Anspruch
aus das Kind streitig machen zu wol¬
len , theilte aber ihre Freude , sprang
an mir an , lies zu dem Kinde , das
die Mutter an ihre Brust drückte, leck¬
te ihm die Füße und bellte Wr Freude ."

„An jenem Tage habe ich tiefer in
ein weibliches Herz geblickt als je und
ich nahm mir fest vor,  mir anck« ein

solches Herz zu gewinnen und zwar
ein deutsches ." '

Sonntag den 1. Juli werden pre¬
digen : Vorm . Lik . Wörner . Nachm.

Präz . Schweizer.

Redigirt , verlegt und gedruckt von Rivmius
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